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UNSERE EXPERTIN

Maren Clauberg ist Grafikerin von Beruf – und  
in ihrer Freizeit mindestens genauso kreativ.  
Im Blog „makajumy“ teilt sie ihre Leidenschaft 
für DIY und fürs Backen, von selbst gemachten 
Vasen bis zum köstlichen Apfelkuchen. 
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3
LACK UND KLEBER 

2
JETZT GEHT’S RUND 

Mit dem Zirkel einen Kreis mit 41 cm Durch-
messer auf die Holzfaserplatte zeichnen, 
mit der Stichsäge aussägen und die Kanten 
abschleifen. 

Tonne und Holzplatte in der Wunschfarbe lackieren und trock-
nen lassen. Die vier Holzklötze mit der langen Seite auf drei, 
sechs, neun und zwölf Uhr unten in den Innenraum der Tonne 
kleben (bündig) und gut trocknen lassen. Das ist die Au�age-
�äche für die Holzplatte. 

Den ersten Halbrundstab mithilfe der Wasserwaage  
senkrecht auf die Tonne kleben. Nun nacheinander Stab für  

Stab mit Montagekleber versehen und aneinander-
stoßend�um�die Tonne reihen. Die Stäbe zusätzlich von  

innen mit einer Nagelpistole befestigen. 

1
VERKLEIDEN 

4
DECKEL DRAUF 

Die Tonne umdrehen, 
sodass die Klötze  
am oberen Rand sind. 
Auf die nach oben 
zeigenden Flächen der 
Holzklötzchen Kleber 
geben. Die lackierte 
Holzplatte auf den�Bo-
den legen, die Tonne 
wieder mit den Klötzen 
nach unten umdrehen 
und vorsichtig auf die 
Platte setzen. Leicht 
andrücken, trocknen 
lassen � und fertig! 

Fo
to

s:
 M

ar
en

 C
la

ub
er

g/
m

ak
aj

um
y

11Dezember 2021 bei uns



Omas Hausmittel

Essig vertreibt  
Fett- und  

Bratengeruch 

Von der Weihnachtsgans an 
Heiligabend bis zum Fondue 
an Silvester: So lecker die 
Schlemmereien während der 
Feiertage auch sind, nicht 
selten hinterlassen sie einen 
unangenehmen Fettgeruch 
in der Wohnung. Um diesen 
schnell wieder loszuwerden, 
greift man am besten zu Essig. 
Ein Teil Essig wird mit zwei 
Teilen Wasser aufgekocht. 
Anschließend gibt man die 
heiße Flüssigkeit in Schäl­
chen und verteilt diese in den 
betroffenen Räumen. Der 
fettige, schwere Geruch in der 
Luft wird mithilfe des Essigs 
neutralisiert.

Auch Oberflächen können 
gut mit dem Gemisch gerei­
nigt werden. Und keine Sorge: 
Der etwas strenge Eigen­
geruch des Essigs verflüch­
tigt sich schnell wieder. Wer 
trotzdem ein wenig davon 
ablenken möchte, kann etwas 
Rosmarin, eine Zimtstange 
oder Zitrone zu dem Essig­
gemisch geben. 

Die richtige Beleuchtung 
gegen den Winterblues 

Je später der Abend … desto wärmer sollte das Licht in den eigenen vier Wänden sein

In der kalten Jahreshälfte verfallen wir leicht in 
den altbekannten Winterblues: Durch den Mangel 
an Sonnen- und Tageslicht haben wir weniger 
Energie, zusätzlich macht uns das nasse, kalte 
Wetter zu schaffen. Um diesem Effekt entgegen­
zuwirken, helfen regelmäßige Spaziergänge an 
der frischen Luft und das Auskosten der limitier­
ten Sonnenstunden. Aber auch in den eigenen 
vier Wänden lässt sich so einiges tun. Vor allem 
die richtige Beleuchtung kann ein erheblicher 
Wohlfühlfaktor sein. 

Stimmungsaufhellend sind beispielsweise 
Tageslichtlampen, die es inzwischen nicht 
nur im Lampenfachgeschäft, sondern auch in 
jedem Baumarkt gibt. Sie können dabei helfen, 
den Lichtmangel in den dunklen Jahreszeiten 
auszugleichen. Es gibt diese Lampen in vielen 
verschiedenen Leuchtstärken, je nachdem, ob sie 
therapeutisch eingesetzt werden – was bedeutet, 
dass man etwa eine halbe Stunde direkt davor 
sitzt – oder einfach, um den Raum zu erhellen.

Wer auf Tageslichtlampen verzichten, aber  
die Beleuchtung in seinem Zuhause dennoch opti­
mieren will, sollte darauf achten, die Räume mit 
unterschiedlichen Lichtquellen auszustatten – vor 
allem das Wohnzimmer. Deckenlampen sollten 
blendfrei sein und ihr Licht möglichst gleichmäßig 
verteilen. Wichtig für die Stimmung im Raum 
sind auch Lampen, die nur punktuell Licht liefern, 

zum Beispiel Leselampen, Punktstrahler oder 
kleine Tischlampen. Sie teilen den Raum quasi in 
Lichtzonen ein und setzen durch ihr Design oft 
weitere Akzente. 

Beim Leuchtmittel sollte unbedingt darauf ge­
achtet werden, Energiesparmodelle auszuwählen. 
Diese verbrauchen bis zu 80 Prozent weniger 
Strom als herkömmliche Leuchtmittel und scho­
nen so nicht nur die Umwelt, sondern langfristig 
auch das Portemonnaie. 

Gerade in der Zeit um Weihnachten kommen 
neben Lampen auch andere Leuchtquellen zum 
Einsatz, Kerzen und Lichterketten etwa. Sie sind 
zwar schön stimmungsvoll, sorgen aber mit ihrem 
schummrigen Licht nicht dafür, dass wir uns 
wacher fühlen, ganz im Gegenteil: Sie machen 
uns müde. 

Grundsätzlich empfehlenswert sind Lampen 
mit einer Dimmfunktion, über die man sowohl die 
Helligkeit als auch die Farbe des Lichts regelt.  
Der Körper braucht sowohl das eher kühle, weiß- 
bläuliche als auch das warme, gelbe Licht. 
Kühleres Licht wirkt aktivierend auf den Körper 
und hilft ihm beim Sich-wach-Fühlen. Allerdings 
kann es uns auch am Einschlafen hindern. Daher 
sollte man grelle Lichtquellen – Lampen, aber 
auch Bildschirme – kurz vor dem Schlafengehen 
vermeiden und zu später Stunde eher auf Kerzen 
oder indirekte Beleuchtung setzen. 

bei uns Dezember 202112

Meine vier Wände



G ut gelaunt begrüßt uns Tho-
mas Schmidberger in seiner 
Erdgeschosswohnung in der 

Mindener Straße in Düsseldorf-Ober-
bilk. Aufregende Zeiten liegen hinter 
ihm. Der Tischtennisspieler verpasste 
nur knapp die Goldmedaille bei den 
Paralympics in Tokio, verlor um Haa-
resbreite gegen seinen chinesischen 
Gegner. „Natürlich ist man kurz da-
nach richtig schlecht gelaunt“, sagt 
der 30-Jährige und lacht. „Aber hey, 
jetzt freu ich mich über das, was ich 
erreicht habe. Weiter geht’s!“ 

Hohe Ansprüche an die 
neue Wohnung
Dass Schmidberger im November 
2020 von seiner Heimat im Bayeri-
schen Wald nach Düsseldorf zog, hat 
viel mit seinem Sport zu tun. Denn 
hier befindet sich das deutsche Tisch-
tenniszentrum, sein aktueller Verein 
ist Borussia Düsseldorf. Jahrelang 
pendelte Thomas Schmidberger zum 
Training. „Nachdem ich mein Studium  
abgeschlossen hatte, war es Zeit für 
Veränderung“, sagt er. „Da musste 
ich nur noch meine Freundin über

reden, mit mir hierherzuziehen.“ Hat 
geklappt! Im VIVAWEST-Quartier auf 
der Mindener Straße, in einer rund 
82 Quadratmeter großen, barriere-
freien Parterrewohnung mit kleinem 
Garten, fanden Thomas Schmidberger, 
seine Freundin Becky und Hund Pepe 
ihre absolute Traumwohnung. 

„Wir hatten einige Ansprüche 
und Kriterien“, erzählt der Sportprofi. 
„Zwei Bäder, Haustiere erlaubt, bar
rierefrei und mit einem Aufzug, der 
in die Tiefgarage geht. Hier haben wir 
das alles!“ Wichtig war für Thomas 
Schmidberger natürlich die Nähe 
zum Trainingszentrum – und auch 
das passt. „Es ist nur vier Kilometer 
Luftlinie entfernt.“

Wie kam Schmidberger, der seit 
seinem vierten Lebensjahr quer-
schnittsgelähmt ist, zum Tischtennis? 
„In der Schule stand eine Tischtennis
platte, und wir haben in der Pause 
mit Schulheften als Schläger Rund-
lauf gespielt. Und ich war wirklich 
der Schlechteste“, erzählt er. „Aber 
irgendetwas hat mich gereizt. Als ich 
nach Hause kam, habe ich zu meinem 
Vater gesagt: ‚Papa, ich brauche eine 

Tischtennisplatte. Ich muss trainieren. 
Ich bin zu schlecht.‘ Und so wurde bei 
mir zu Hause aus einem Partykeller 
ein Trainingsraum.“ 

Was folgte, war eine Erfolgsstory. 
Die will er von Düsseldorf aus fortset-
zen. Stadt und Wohnumfeld gefallen 
ihm richtig gut. Die Menschen hier 
seien sehr offen, mit seiner Freundin 
sitze er gern am Rhein. „Und nachdem 
ich aufgrund von Corona und vor den 
Spielen in Tokio aus Angst vor einer 
Infektion wirklich sehr vorsichtig war, 

Gut angekommen
Bei den Paralympics in Tokio holte der Tischtennisprofi Thomas Schmidberger 

zweimal Silber. In Sachen Wohnen hat er Gold gewonnen: Im VIVAWEST-Quartier 
Schöffenhöfe in Düsseldorf fand er genau die Wohnung, die er suchte 

Zwei Silbermedaillen brachte 
Thomas Schmidberger  

aus Tokio mit: Im Einzel und 
mit der Mannschaft wurde  

er jeweils Zweiter

Auf den Punkt  
gebracht 

An der Wohnung gefällt An der Wohnung gefällt 
mir besonders … mir besonders … 

… der Garten, die zwei Bäder,  
der Aufzug in die Tiefgarage. Alles 
ist perfekt. 

Meine Nachbarn … Meine Nachbarn … 
… sind offen und nett – mit  

einigen bin ich schon befreundet. 

Bei mir ums Eck … Bei mir ums Eck … 
… ist mein Trainingscenter … ist mein Trainingscenter 

und eben Düsseldorf mit allen und eben Düsseldorf mit allen 
Vorzügen einer Großstadt.Vorzügen einer Großstadt.

11

22

33

können wir jetzt auch mal ins Kino, ins 
Museum oder auf der Kö shoppen.“

Mit einigen seiner Nachbarn ist 
Schmidberger bereits befreundet – 
wer einen Hund hat, knüpft schnell 
Kontakte: „Als mein letzter Hund ein 
Welpe war, habe ich meine Freundin 
kennengelernt.“ Das Private passt also 
bestens. Und wie geht es mit dem 
Sport weiter? „Die nächsten Paralym-
pics sind 2024. Da will ich unbedingt 
dabei sein – schließlich habe ich noch 
eine Rechnung offen …“ 

13

In seinem Garten entspannt Thomas 
Schmidberger gern mit einem guten Buch;  
zu seinem Auto kommt der Rollstuhlfahrer 
direkt mit dem Aufzug

Einen kurzen Film über  
Thomas Schmidberger  
sehen Sie, wenn Sie  
diesen QR-Code scannenFo
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„Es war sofort klar: 
Wir helfen!“

Die Flutkatastrophe in NRW und Rheinland-Pfalz hat gezeigt, zu wie viel  
Solidarität Menschen in der Lage sind. Auch VIVAWEST-Mitarbeiter waren als 

freiwillige Helfer vor Ort im Einsatz. Vier von ihnen stellen wir hier vor

Die drei HVG-Mitarbeiter 
Holger Gerhard, Florian 

Seppelfricke und Dominik 
Reinert (v. l.) im Einsatz 

auf dem Gelände des 
THW in Gelsenkirchen

bei uns Dezember 2021
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Ein Bild der Verwüstung 
zeigte sich Reinert bei seinem 

THW-Einsatz im Sommer

Ob für das THW oder hauptberuf-
lich bei HVG: Holger Gerhard kann 

mit Extremsituationen umgehen

Die Flut
katastrophe 
beschäftigt 
Dominik 
Reinert auch 
heute noch

INFORMATION

HVG GRÜNFLÄCHEN-
MANAGEMENT 

Mit dem Immobiliendienst-
leistungsunternehmen HVG 
Grünflächenmanagement 
GmbH (HVG) gehört ein über 
die Grenzen von NRW hinaus­
führender Grünflächenmana­
ger zu VIVAWEST. 380 Mitar­
beiter an fünf Standorten 
kümmern sich professionell 
um die Pflege und Sicher­
heit der Freiflächen und Bäume 
in den Quartieren. 

Wenige Tage vor dem Tref­
fen mit der „bei uns“ auf 
dem Gelände des Tech­

nischen Hilfswerks (THW) in Gel­
senkirchen fegte der erste starke 
Herbststurm über NRW. Holger 
Gerhard und seine Kollegen von 
der HVG Grünflächenmanagement 
GmbH hatten an diesem Tag viel 
zu tun. „Es galt, umgekippte Bäu­
me wegzuräumen und Wege zu 
sichern“, erzählt er. Das gehört zu 
ihrem Job. Schließlich kümmern 
sie sich professionell um die Pflege 
und Sicherheit der Bäume in den 
VIVAWEST-Quartieren. Seit elf Jah­
ren arbeitet der 37-Jährige bei HVG 
als Bauleiter. Er mag seine Arbeit. 
Zudem engagiert er sich seit fünf 
Jahren beim THW. Die ehrenamt­
liche Mitarbeit bei der THW-Orts­
gruppe Gelsenkirchen verbindet ihn 
über den Arbeitsalltag hinaus mit 
seinen beiden VIVAWEST-Kollegen 
Dominik Reinert, 34, und Florian 
Seppelfricke, 25 – und das noch 
einmal mehr seit ihrem gemeinsa­
men Einsatz im vergangenen Juli 
bei einer der schlimmsten Flutkata­
strophen Deutschlands. 

Alarm und Einsatz 
„Es war sofort klar, dass wir helfen“, 
sagt Dominik Reinert. Er ist seit zwei 
Jahren beim Grünflächenmanage­
ment als Disponent tätig, beim THW 
war er schon als Jugendlicher. „Eini­
ge Räumgruppen, zu denen auch ich 
gehöre, wurden in der Katastrophen­
nacht alarmiert. Die ersten Einsätze 
gingen nach Hagen und Witten, um 
Keller leer zu pumpen, Häuser zu 
sichern. Dann wurden wir nach Eus­
kirchen abgestellt …“ 

Was ihn dort und später auch 
im Erftgebiet erwartete, beschäftigt 
den Familienvater immer noch sehr. 
In Kooperation mit der Feuerwehr 
Gelsenkirchen, dem DRK und Not­
ärzten wurde zunächst ein Behand­
lungsplatz für Hilfe suchende und 
verletzte Menschen aufgebaut. „Der 
erste Einsatz unserer Räumgruppe 
war nur unweit der Stelle, an dem 
ein komplettes Haus weggespült  
worden war.“ Das Bild davon fand 
sich später in allen Nachrichten. 

Richtung Katastrophengebiet 
Bad MünstereifeI waren Holger 
Gerhard und Florian Seppelfricke 
als Helfer in der Bergungsgruppe 

unterwegs. Dort lagen Strom- und 
Gasleitungen offen, die Kanalisa­
tion war weggeschwemmt, Häuser 
hatten keine Wände mehr. „So stelle 
ich mir ein Kriegsgebiet vor“, sagt 
Gerhard. Das THW-Team sorgte im 
Sinne der Bewohner und aus Sicher­
heitsgründen zunächst einmal für 
Beleuchtung. Zudem galt es später, 
Straßen freizuräumen, Sicherheits­
wege zu schaffen und einsturzge­
fährdete Bauwerke abzutragen – es 
gab und gibt für die Helfer vor Ort 
jede Menge zu tun. 

„Die wahnsinnige Zerstörung 
und das Leid der Menschen haben 
mich sehr mitgenommen. Teilwei­
se sind Anwohner auf der Straße 
weinend zusammengebrochen“, so 
Holger Gerhard über die Heraus­
forderungen beim Einsatz. Florian 
Seppelfricke, seit drei Jahren bei 
HVG für VIVAWEST als Baumpfle­
ger tätig, fügt hinzu: „Das Leid im 
Katastrophengebiet war immens. 
Ich fand aber auch die Hilfsbereit­
schaft bemerkenswert, gerade von 
den kleinen Unternehmen und den 
vielen freiwilligen Helfern, die anreis­
ten, um spontan zu helfen. Darunter 

waren auch viele junge Leute!“ Und 
Dominik Reinert fasst zusammen: 
„Naturgewalten sind nicht steuerbar, 
es war Zerstörung pur. Zu Hause ist 
man dann sehr demütig, wenn alle 
gesund und behütet in einer intakten 
Wohnung sind.“ Für einen weiteren 
HVG-Kollegen galt das leider nicht: 
Sascha Kratzke zog sich im Einsatz 
für das THW einen komplizierten 
Fußbruch zu.

Mit Booten evakuiert
Zu den vielen ehrenamtlichen Helfern 
gehört auch Stefan Zenk. Der Schrei­
ner arbeitet seit vier Jahren für das 
RHZ Handwerkszentrum im Bereich 
Kleinreparatur. Während der Hoch­
wasserkatastrophe war der 38-Jäh­
rige für die Deutsche Lebens-Ret­
tungs-Gesellschaft e. V. (DLRG) im 
Einsatz. Zenk ist Rettungsschwimmer 
für den DLRG-Bezirk Bochum, der 
die Hilfe koordinierte. „Ich war in der 
Nacht auf den 15. Juli in Eschweiler“, 
erzählt er, „habe Menschen aus ihren 
Wohnungen evakuiert, teilweise per 
Boot.“ Er und seine Kollegen konn­
ten mehrere Personen aus den Häu­
sern retten. „Etwa eine schwangere 

Frau oder einen älteren Herrn mit 
offenem Beinbruch.“ Dramatische 
Szenen spielten sich ab, auch solche, 
von denen er nicht erzählen möchte. 
Am Schluss spricht Zenk aus, was für 
alle vier Helfer und VIVAWEST-Mitar­
beiter gilt: „Natürlich muss auch der 
Arbeitgeber mitspielen, damit wir so 
im Einsatz sein können.“ 

Er habe viel 
Hilfsbereit-

schaft erlebt, 
sagt Florian 

Seppelfricke
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Auf neuen 
Wegen 
„Stern des Nordens“ – so nennen manche den 
Borsigplatz in Dortmund. Nordwestlich  
davon erstreckt sich das Quartier Borsig-West.  
Zu Besuch in einem Stadtteil im Aufbruch

tergarten, einen Sandkasten für die 
Kleinsten und Hochbeete, in denen 
jetzt Herbst- und Wintergemüse wie 
Grünkohl wächst. Ein guter Ort. 

„Den Garten haben wir 2019 
gemeinsam und nach Wünschen 
der Mieter gestaltet“, erzählt die 
Sozialwissenschaftlerin. „Seit 2021 
haben wir auch eigene Bienen
stöcke, die von einem Imker betreut 
werden. Wir konnten diesen Som-
mer schon Honig ernten, der unter 
dem Namen ‚flüssiges Gold‘ ge-
gen eine Spende abgegeben wird. 
Das Schleudern des Honigs war 
eine schöne Ferienaktion mit den  
Kindern der VIVAWEST-Mieter.“ 

T reffpunkt ist der Boulevard 
am Lütgenholz. In diesem 
Abschnitt des Quartiers 

Borsig-West sind alle Häuser von 
VIVAWEST bereits renoviert. Und 
das Ergebnis kann sich sehen las-
sen. Gut gelaunt schließt Katharina 
Kwiring von der GrünBau gGmbH, 
vor Ort Kooperationspartner von 
VIVAWEST, das Tor zum hier ge-
legenen Mietergarten auf. Für das 
weitläufige Gelände haben alle Mie-
ter, die sich am Gartenprojekt betei-
ligen möchten, einen Schlüssel. Es 
gibt eine schöne Streuobstwiese, 
einen Blühstreifen, verschiedene 
Obststräucher. Dazu einen Kräu-

Im Kreisverkehr am 
Borsigplatz steht ein 

vom BVB gesponsertes 
Nashorn inmitten eines 

insektenfreundlichen 
Blühstreifens

Hell, weitläufig und 
modern: der sanierte 
Boulevard am Lütgenholz

Beliebter Treffpunkt:  
der Mietergarten am Lütgenholz 
mit seinen Hochbeeten 

VIVAWEST-Quartiermeister Marco Beutler und Katharina Kwiring von GrünBau  
sorgen gemeinsam mit den Mietern für ein attraktives Wohnumfeld

16 bei uns Dezember 2021
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zuständig, sondern unter anderem 
auch für das Freihalten von Ret-
tungswegen sowie die Kontrolle und 
tatkräftige Unterstützung in Sachen 
Müllentsorgung. „Es gibt jede Men-
ge zu tun“, sagt er auf dem Spazier-
gang durch ein Quartier, das auf eine 
turbulente Geschichte blicken kann. 

Stahl und Fußball 
Im 19. Jahrhundert war der Borsig-
platz Hotspot für die Schwerindus-
trie, vor allem die Stahlproduktion. 
Damals ließ sich Leopold Hoesch mit 
seiner Familie im Dortmunder Nor-
den nieder und gründete die Hoesch 
AG, die bis in die 1980er-Jahre zu 
den größten Stahlkonzernen Euro-
pas zählte. Das erste Stadion des 
Ballspielvereins Borussia aus Dort-
mund befand sich an der Stelle, wo 
heute der Hoeschpark liegt. Das ist 
lange her. Mit dem Niedergang der 
Stahlkonzerne im Ruhrgebiet ging 
es auch mit den Quartieren nach und 
nach bergab – eine Entwicklung, die 
in den vergangenen Jahren gestoppt 
werden konnte. 

Über Borsig- und Stahlwerkstra-
ße geht es Richtung Dreherstraße. 
Kwiring zeigt auf ein großes Gelände.  
„Auf dem ehemaligen Hoeschgebiet 
entsteht bald eine Neubausiedlung.“  
Die schönen alten Wohnhäuser 
auf der Dreherstraße stehen noch 
als Zeitzeugen, davor gibt es von 
den Mietern liebevoll gestaltete 
Baumscheiben. „Gerade die älteren  

All das wird von Mietern gern ange-
nommen und ist nur eines der vie-
len Projekte, die GrünBau in enger 
Zusammenarbeit mit VIVAWEST 
stemmt. „Wir sind dafür bekannt, 
richtig gute Ideen zu haben“, sagt 
Kwiring und lacht. 

Weiter geht es zur Unnaer Stra-
ße. An frisch renovierten Häusern 
werden letzte Gerüste abgebaut.  
Zu sehen sind künstlerische Graffi-
ti und Wandsprüche wie „Vorsicht  
ist keine Freiheit und Leichtsinn ist 
kein Mut“. 

Auch die gemeinnützige Grün-
Bau, die es nur regional in Dortmund 
gibt, hat in der Unnaer Straße 44 ih-
ren Sitz. Seit 30 Jahren stellt sie eine 
Vielzahl toller Aktionen auf die Bei-
ne, die dem gesamten Borsig-West-
Quartier zugutekommen. Vorteil? Im 
Stadtteil kennen sich Kwiring und 
die rund 200 Mitarbeiter von Grün-
Bau bestens aus. Sie wissen, wie die 
Menschen hier ticken und wie sie sich 
ihr Wohnumfeld wünschen. Das zählt 
auch für VIVAWEST. 

Nähe zu den Mietern
Einer, der sich ebenfalls bestens 
auskennt, ist Marco Beutler, der uns  
auf unserem Rundgang beglei-
tet. „Der Kontakt und die Nähe 
zu den Bewohnern sind mir sehr 
wichtig“, sagt der VIVAWEST- 
Quartiermeister. Seit 2019 ist er nicht 
nur für sämtliche Lampen und die 
sonstigen Lichtquellen in Borsig-West  

Dortmunder Graffitikünstler ge-
stalten die Fassaden der frisch 

modernisierten Häuser, hier ein 
Beispiel aus der Unnaer Straße

Mieterinnen mögen es, vor ihren 
Fenstern etwas Schönes zu sehen“, 
sagt Beutler. So pflanzte VIVAWEST 
hier jede Menge Kirschbäume, was 
der Straße den Zweitnamen „Kirsch-
blütenweg“ einbrachte. 

Weiter geht es in den imposan-
ten Innenhof auf der Schlosserstra-
ße mit seinem alten Baumbestand. 
Auch diesen Hof hat VIVAWEST mit 
Unterstützung von GrünBau nach 
Wünschen der Mieter gestaltet. 
So gibt es Geräte zum Cardio-Trai-
ning, neue Sitzgelegenheiten, einen 
Spielplatz und seit 2021 eine Tisch-
tennisplatte. Die hatten sich die hier 
wohnenden Studenten gewünscht. 
Am großen Grillplatz veranstaltet 
GrünBau Weihnachtsaktionen mit 
Winterfeuer. „Da ist immer eine sehr 
bunt gemischte Mieterschaft dabei“, 
so Kwiring. 

Natürlich fehlt beim Spaziergang 
durch das Quartier der Fußball 
nicht. Reminiszenzen an den BVB 
sind hier überall zu finden. So auch 
auf dem Innenhof an der Oester-
holzstraße 44–54. „Hier entsteht für 
die Kids und Jugendlichen ein neu-
er Bolzplatz“, sagt Marco Beutler.  
Davon kündet bereits ein großflächi-
ges Graffito der BVB-Spielerlegende 
Max Michallek. 

Am berühmten Borsigplatz, 
Schauplatz unzähliger Autokorsos 
nach gewonnenen Spielen und Meis
terschaften, endet der Spaziergang. 
Die Skulptur eines Nashorns im 
dortigen Kreisverkehr hat der BVB 
gesponsert. Es steht gemütlich in 
einem im Sommer prächtig bunten 
Blühstreifen. „Und der ist natürlich 
von uns!“, ruft Katharina Kwiring 
lächelnd zum Abschied. 

Quartier Borsig-West 
Borsig-West umfasst das Gebiet zwischen Oesterholzstraße, 
Borsigstraße und Oestermärsch. In dem rund 850 Wohnungen 
umfassenden Quartier entstehen modernisierte und künstlerisch 
aufgewertete Fassaden, neu gestaltete Hauseingänge, Haus
flure und Müllstandplätze sowie erstmals angebaute Vorstellbal-
kone. Dazu kommt eine umfassende Neugestaltung der Außen-
anlagen. Mehr als 17 Millionen Euro hat VIVAWEST bereits in die 
Modernisierung von 365 Wohnungen und dem Wohnumfeld 
investiert. Mit einer Investitionssumme von rund 21 Millionen Euro 
werden knapp 500 weitere Wohnungen sukzessive folgen. 
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Superhelden von nebenan
Sogenannte Superfoods voller Nährstoffe müssen nicht aus fernen Ländern  

importiert werden: Direkt vor unserer Haustür wachsen zahlreiche  
Sorten von Obst, Gemüse und Co., die guttun und lecker schmecken.  

Unsere Expertin stellt sechs ihrer Favoriten vor

Stefanies Empfehlung: „Ein Feld-
salat mit Äpfeln, Roter Bete und  
Honig-Senf-Dressing – ein perfektes 
Winteressen!“ 

Rote Bete
Der Pflanzenfarbstoff, der Rote Bete 
so charakteristisch einfärbt, heißt 
Betanin und verleiht der Knolle eine 
entgiftende Wirkung. Außerdem 
enthält Rote Bete die Immunsystem-
Booster Zink und Vitamin C. Der 
hohe Eisengehalt wirkt zusätzlich 
unterstützend bei Eisenmangel und 
gegen hohen Blutdruck. Die Expertin 
empfiehlt, frische Rote Bete als Ofen-
gemüse zuzubereiten: „Das ist noch 
mal ein komplett anderer Geschmack 
als die süßsauer eingelegte Variante  
aus dem Glas.“

Leinsamen
Klein, aber oho: Die heimische Ver-
sion der Chiasamen gilt als eine 
der besten Quellen für pflanzliche 
Omega-3-Fettsäuren, die dabei  
helfen, den Cholesterinspiegel zu 
senken. Weiterhin sind Leinsamen 

reich an Ballaststoffen und unter-
stützen sanft die Verdauung. Im mor-
gendlichen Müsli oder eingebacken 
in Brot ergänzen Leinsamen hervor-
ragend die Ernährung.

Walnüsse
Walnüsse sind ein erstklassiger Ener-
gielieferant, voller Omega-3-Fett
säuren, und sie enthalten viel Vita-
min C und Zink für ein widerstands-
fähigeres Immunsystem. Stefanie 
Hiekmanns Profi-Tipp aus ihrem 
Kochbuch „Vegetarisch – Gemüse 
neu entdeckt“ (EMF Verlag, 30 Euro): 
Walnüsse mit Ahornsirup und et-
was Rauchsalz vermengen und bei  
165 °C im Ofen für circa zehn Minu-
ten rösten. „Ich habe davon immer  
ein Glas bei mir stehen. Die Nüsse 
sind super als Topping für Salate, 
Suppen oder Pasta –  gerade bei 
vegetarischen Gerichten.“

S ie tragen exotische Namen  
wie Chia, Goji oder Açaí und 
gelten als Heilsbringer unter 

den Lebensmitteln: Superfoods, die 
oft aus entlegenen Gegenden der 
Welt importiert werden. Dabei fin-
det man Nahrungsmittel mit vielen 
wichtigen Nährstoffen in Hülle und 
Fülle auch in Deutschland. 

Wie lecker und vielseitig Gerichte  
aus heimischem Obst und Gemüse 
sein können, weiß Foodjournalis-
tin, Fotografin und Autorin Stefanie 
Hiekmann. „Es ist einfach spannend, 
Gemüsesorten neu zu entdecken und 
in den unterschiedlichsten Varianten 
zuzubereiten.“ 

Grünkohl
Vor allem in Norddeutschland ist er 
das Wintergemüse schlechthin: der 
Grünkohl. Denn er schmeckt nicht 
nur superlecker, sondern ist darüber 
hinaus voll mit Vitamin C und ein 
sehr guter Eisen- und Proteinliefe-
rant. Auch wenn man ihn traditionell 
gekocht mit Kartoffeln und Kohl-
wurst genießt, ermutigt Stefanie zur  

Experimentierfreudigkeit: „Warum 
Grünkohl nicht einfach mal mit etwas 
Öl und Salz im Ofen zu einem knus-
prigen Snack rösten?“

Feldsalat
Der nussige Feldsalat, auch als 
Rapunzel bekannt, enthält viel Beta-
carotin, das, vom Körper in Vitamin 
A umgewandelt, beim Zellwachs-
tum unterstützt. Außerdem weist  
er einen besonders hohen Anteil  
an  Vitamin C auf, womit das Im-
munsystem gestärkt wird. Stefanies 
Tipp: „Unbedingt gründlich waschen! 
Kaum eine Salatsorte beherbergt so 
viel Sand wie der Feldsalat.“

Äpfel
Das Lieblingsobst der Deutschen ist 
voller Vitamine, allen voran Vitamin 
C und A. Äpfel enthalten außer-
dem den Stoff Pektin, der entgif-
tend und schützend auf den Darm 
wirkt. Das Obst eignet sich übrigens 
nicht nur für Kompott oder Kuchen.  
Äpfel lassen sich auch hervorragend 
in herzhafte Gerichte integrieren. 

Rezepte und raffinierte  
Tipps für die Küche gibt es  
in Stefanie Hiekmanns  
Online-Food-Magazin –  
einfach den Code scannen

Die volle Vitamindosis für den 
Winter: heimische Superfoods 

wie Grünkohl und Rote Bete
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Paderborn

Aachen

Bielefeld

Bonn

Köln

Düsseldorf

Dortmund

Siegen

Hagen

Münster

Gelsenkirchen 

Mönchengladbach

NRW

Der Fußballtempel 
Zu den Höhepunkten Zu den Höhepunkten der Stadiontour 
durch den Signal Iduna Park (Strobelallee 50) 
gehört nicht nur für Kinder das Treffen mit 
Emma, dem Maskottchen des BVB Borussia 
Dortmund. Wer darauf keinen Wert legt,  
der bucht alternativ den Stadionspazier­
gang, der etwas günstiger ist. Auch interes­
sant: die zweieinhalbstündige After-Work-
Tour inklusive Feierabendbier. Welche 
Variante man auch wählt: Hinterher weiß 
man, warum dieses Stadion zu den großen 
Fußballtempeln Europas gezählt wird. 

Kein Spiel, aber 
viel Spaß
Für Fans ein Muss, ein Vergnügen für die ganze Familie: eine Tour  
durch die Fußballstadien von NRW abseits des Spieltags.  
Wir stellen fünf Sporttempel vor, deren Besuch sich besonders lohnt

FC Kölle 
alaaf
Wollten Sie  schon 
immer mal auf der 
Spielerbank Platz 
nehmen? Bei der  
Führung durch das 
Rhein-Energie- 
Stadion (Aachener 
Straße 999), der 
Heimat des Bun­
desligisten 1. FC 
Köln, ist das ebenso 
möglich wie ein Blick 
in die Umkleide der 
Kickerstars. Und wem 
das noch nicht reicht, 
der bucht eine der 
VIP-Führungen, die 
unter anderem mit 
FC-Legende  
Matthias Scherz  
angeboten werden.

Fortuna 
heißt Glück
Fortuna Düsseldorf Fortuna Düsseldorf 
spielt zwar zurzeit  
nur in der 2. Liga, das  
Stadion aber ist 
erstligareif und top­
modern. Hier finden 
neben Fußballspielen 
auch Konzerte von 
internationalen 
Popstars wie Bon Jovi 
statt. Davon kann 
man sich bei einer 
Besucherführung in 
der Merkur Spiel- 
Arena (Arena-Straße 1)  
überzeugen, ein Be­
such in den Spieler­
kabinen und VIP-
Bereichen inklusive. 

Fohlen  
exklusiv 
Einblicke Einblicke hinter 
die Kulissen des 
Bundesligabetriebs 
erlaubt ein Besuch 
im Borussia-Park 
(Hennes-Weisweiler-
Allee 1), der Heimat 
von Borussia Mön­
chengladbach. Bei 
der Führung haben 
Besucher Zutritt zu 
Bereichen, die sonst 
verschlossen sind, 
und erfahren span­
nende Anekdoten aus  
der Geschichte der 
„Fohlen“. Sogar das 
Stadiongefängnis 
kann besucht werden, 
falls die Corona­
zahlen es zulassen.

Schön auf 
Schalke 
Das modernste Das modernste 
Stadion Europas sei 
die Veltins-Arena 
(Rudi-Assauer- 
Platz 1), heißt es auf 
der Website von 
Schalke 04, dem Klub 
aus Gelsenkirchen. 
Was da dran ist, 
weiß, wer hier schon 
mal auf Arena-Tour 
war. Rasenwanne, 
Videowürfel und 
Cabriodach sind 
durchaus beeindru­
ckend. Und wer  
auf der Suche nach 
der Vereinstradition 
ist: Der Eintritt ins  
Schalke Museum ge­
hört zur Tour dazu. 

Informationen zum 
Rhein-Energie-Stadion  
(Anfahrt, Preise und  
Termine) erhalten Sie, wenn 
Sie den QR-Code scannen

Informationen zur Merkur 
Spiel-Arena (Anfahrt, Preise 
und Termine) erhalten Sie, 
wenn Sie den QR-Code 
scannen

Informationen zum Borussia- 
Park (Anfahrt, Preise und 
Termine) erhalten Sie, wenn 
Sie den QR-Code scannen

Informationen zur Veltins-
Arena (Anfahrt, Preise und 
Termine) erhalten Sie, wenn 
Sie den QR-Code scannen

Informationen zum Signal Iduna  
Park (Anfahrt, Preise und  
Termine) erhalten Sie, wenn Sie den  
QR-Code scannen

Erste Einblicke bietet  
die digitale Stadiontour, die Sie  
mit diesem QR-Code finden
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  Lautes  
neues Jahr!

D en Stern von Bethlehem kennt ihr 
aus der Weihnachtsgeschichte: 
Das Jesuskind wird in einem 

Stall geboren, die drei Weisen aus dem 
Morgenland finden durch einen strah-
lenden Stern am Himmel den Weg 
zu ihm. Allerdings glauben Forscher 
nicht, dass es tatsächlich ein Stern 
war, den die drei Männer gesehen ha-
ben. Jahrhundertelang rätselte man 
über den Ursprung dieses hellen Strah-
lens am Himmel. Mal ging man davon aus, 
dass es ein Komet war, deswegen sehen wir 

Mit diesen bunten Knallbonbons habt 
ihr nicht nur an Silvester viel Spaß 

Der Stern von 

Bethlehem
Was war der Weihnachtsstern wirklich:  

Sternschnuppe, Supernova oder Planetenkonstellation?

Für vier Knallbonbons 
braucht ihr:

• 4 Klopapierrollen 

• buntes Krepppapier 

• �Geschenkband  
oder Bast 

• �Schere und Kleber 

• �Füllung eurer Wahl,  
zum Beispiel: Konfetti, 
selbst geschriebene  
Zettelchen, Süßigkeiten 

11
Und so geht’s:

Kleber auf die 
Klopapierrolle auf-

tragen und mit Krepp-
papier umwickeln. 
Papier an den Enden 
circa zehn Zentimeter 
überstehen lassen. 

22
Ein Ende mit Geschenkband zu-
knoten und die Rolle mit Konfetti, 
Zettelchen und Co. füllen. Nun 
auch das zweite Ende zuknoten. 

Den Bonbon 
nach Belieben 

bekleben, anmalen 
oder beschriften. 

33

auf Bildern von der Weihnachtsgeschichte oft 
eine Art Sternschnuppe. Später gab es eine 

neue Vermutung: eine Supernova, also 
Sternenexplosion. Heute glauben For-
scher, dass das helle Leuchten etwas 
mit den Planeten Jupiter und Saturn 
zu tun hatte. Diese beiden kamen sich 
damals so nah, dass die drei Weisen 
sie aus der Ferne für einen einzigen 

großen hellen Stern gehalten haben 
könnten. Aber was auch immer er war: 

Der Stern von Bethlehem gehört zum 
Fest wie Geschenke und Tannenbaum. 

44 Für den 
„Knall“ gleich- 

zeitig kräftig an bei-
den Enden ziehen 
und überraschen 
lassen!

bei uns Dezember 2021  
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Der Stern von 

Bethlehem

Was ist das?
Der Signal Iduna Park in Dortmund 
war in der vorigen „bei uns“ zu sehen.  
Und dieses Mal? Was zeigt der Bild
ausschnitt? Schreiben Sie uns die 
Lösung. Unter den richtigen Einsen-
dungen für Bilderrätsel und Rätsel 
verlosen wir die unten genannten 
Preise. Teilnahme ab 18 Jahren. Nur für 
VIVAWEST-Mieter. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
Einsendeschluss: 31. Januar 2022

Die Lösung des Rätsels der vorherigen  
„bei uns“: Garderobe Gewonnen haben:  
Michael Kaldewey, Christel Müller, Thomas Richter

Ihre Lösung:

Sudoku

INFORMATION 1. Preis: Raclette-Grill
Nicht nur an Weihnach-
ten und zu Silvester ein 
Hit: Raclette mit Käse 
und Co. Dieser Grill ist ein 
Multitalent mit viel Platz 
für Ihre Koch-Ideen.

2. Preis: DIY-Kerzen-Set
Ein großes Starterpaket für die 
Herstellung von tollen Kerzen 

3. Preis: Kochbuch „Superfoods“
Regional, lecker, gesund: ein nütz
liches Buch voller Infos und Rezepte

Schicken Sie uns Ihre Lösungen an 
Vivawest Wohnen GmbH, Leserservice, 
Nordsternplatz 1, 45899 Gelsenkirchen 
oder per Mail an beiuns@vivawest.de,
Stichwort „Rätsel“

Kreuzworträtsel

1 2 3 4 5 6 87 9 10 11

Fo
to

s:
 iS

to
ck

ph
ot

o,
 d

dp
, P

R
; I

llu
st

ra
ti

on
en

: A
lin

a 
Sa

w
al

lis
ch

21Dezember 2021 bei uns

Rätsel



Impressum
Herausgeber: Geschäftsführung der Vivawest 
Wohnen GmbH, Uwe Eichner (Vorsitzender),  
Dr. Ralf Brauksiepe, Haluk Serhat 
Nordsternplatz 1, 45899 Gelsenkirchen
Chefredaktion: Thomas Wels
Agentur: Bissinger+ GmbH, An der Alster 1,  
20099 Hamburg
Gestaltung: Bissinger+ GmbH, An der Alster 1, 
20099 Hamburg
Druck: Neef + Stumme GmbH, Wittingen
Copyright: 2021 by Vivawest Wohnen GmbH

Unsere  
Handwerker  
helfen Ihnen
Technische Defekte in Haus oder  

Wohnung können Sie über das  
Kundenportal oder die Kundenportal-
App melden und direkt Reparaturen 

beauftragen. Darüber hinaus sind  
unsere Handwerksunternehmen auch 

telefonisch für Sie erreichbar

Gladbeck
FKT Fernwärme- 
und Kesseltechnik
Oberhausen 
Telefon 0208 8848230

RHZ Handwerks- 
Zentrum GmbH
Gelsenkirchen
Telefon 0209 35975810

Herten 
RHZ Handwerks- 
Zentrum GmbH 
Gelsenkirchen 
Telefon 0209 35975810

KC NIEDERRHEIN
Dormagen, Düsseldorf, 
Erkrath, Haan, Hilden, 
Kamp-Lintfort, Krefeld, 
Langenfeld, Meerbusch, 
Mettmann, Moers, Monheim, 
Neukirchen-Vluyn, Neuss, 
Ratingen, Rheinberg, 
Rheurdt und Wuppertal
RHZ Handwerks- 
Zentrum GmbH
Gelsenkirchen  
(ab 01.01.2022)
Telefon 0209 35975810

KC EMSCHER-LIPPE
Bottrop
FKT Fernwärme- 
und Kesseltechnik
Oberhausen 
Telefon 0208 8848230

RHZ Handwerks- 
Zentrum GmbH
Gelsenkirchen
Telefon 0209 35975810

Dorsten
RHZ Handwerks- 
Zentrum GmbH
Gelsenkirchen
Telefon 0209 35975810

Gelsenkirchen
Elektro Gerhardt GmbH
Gelsenkirchen
Telefon 0209 88122193

RHZ Handwerks- 
Zentrum GmbH
Gelsenkirchen
Telefon 0209 35975810

Per E-Mail an  
kundenberatung@vivawest.de

Telefonisch – alle Rufnummern unter  
vivawest.de/kundenservice 
Hinweis: Montags erhalten wir besonders 
viele Anrufe. Wir bitten um Ihr Verständnis, 
dass es dann etwas länger dauern kann. 

Im Kundenportal unter  
vivawest.de/Kundenportal

In der Kundenportal-App 
– kostenlos im App Store
oder Google Play Store 
herunterladen

KUNDENSERVICE: SO ERREICHEN SIE UNS

FROHE FESTTAGE UND EINEN  
GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR!

Auch das Jahr 2021 stand im Zeichen der Coronapan-
demie. Doch gerade in schweren Zeiten zeigen sich die 
Solidarität und der Gemeinschaftssinn vieler Menschen, 
auch und besonders in den VIVAWEST-Quartieren.  
Dort wurden die Quartiersaktionen wieder sehr gut 
angenommen: VIVAWEST veranstaltete unter anderem 
Hofkonzerte und spektakuläre Feuershows, die man 
auch vom eigenen Balkon aus genießen konnte. 
Wir wünschen allen unseren Mietern eine besinnliche 
Weihnachtszeit und ein schönes Jahr 2022.

HINWEIS  
DER REDAKTION

Bei der Produktion dieser „bei uns“ haben wir aufgrund der Corona
pandemie bei Vor-Ort-Terminen den Sicherheitsabstand gewahrt  
und auf die Einhaltung der Hygieneregeln geachtet. Denn das Wohl
ergehen unserer Mitmenschen steht für uns an erster Stelle. 

Außerdem bitten wir um Ihr Verständnis, wenn manche Aussagen zum 
Erscheinungstermin von aktuellen Entwicklungen überholt wurden. 

Auf unserer Website www.vivawest.de informieren wir Sie  
immer zeitnah über Neuigkeiten. 

Ihre „bei uns“

Was gefällt Ihnen an der 
„bei uns“, was können wir 

besser machen?

Wir freuen uns auf  
Ihre Meinung:  

beiuns@vivawest.de

22 bei uns Dezember 2021
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Das interessiert  
unsere Mieter

„Darf ich auf meinem 
Balkon oder in den 

Außenanlagen 
Vogelfutter aufstellen 

oder aufhängen?“

Gegen das Füttern der Vögel in der kalten 
Jahreszeit, insbesondere bei Minusgraden 
und Schneefall, ist erst einmal nichts einzu-
wenden. Sobald es wärmer wird, sollte je-
doch von der Fütterung abgesehen werden, 
damit weder Ratten noch andere Schädlinge 
angelockt werden. Zudem steht den Vögeln 
das natürliche Nahrungsangebot dann auch 
wieder problemlos zur Verfügung.

Auf die Menschen zugehen
„Wir möchten lebens- und liebenswerte Quartiere schaffen und erhalten,  
in denen unsere Mieter sich wohlfühlen“, sagt Dr. Maurizio Lindemann,  

Fachbereichsleiter Zentrale Quartiersentwicklung bei VIVAWEST.  
„Doch jeder Mieter hat seine eigene Geschichte. Deshalb ist es wichtig,  

auf die Menschen zuzugehen. Denn es sind die Bewohner, die  
ihre Quartiere stärken, mitgestalten und erfolgreich  

machen. Wer sich mit seinem Zuhause und seiner  
Siedlung identifiziert, ist eher bereit, sich für ein gutes 
Zusammenleben einzusetzen.“ 

EINE ZENTRALE  
POSTANSCHRIFT FÜR  
ALLE ZUSENDUNGEN

VIVAWEST hat die Bearbeitung der Kunden-
post optimiert. Bitte schicken Sie Ihre Briefe 
ausschließlich an Vivawest Wohnen GmbH, 
Nordsternplatz 1, 45899 Gelsenkirchen. 

KC RHEINLAND
Aachen, Aldenhoven, 
Alfter, Alsdorf, Baesweiler, 
Bedburg, Bergheim, Bonn, 
Bornheim, Brühl, Düren, 
Erftstadt, Eschweiler, Frechen, 
Grevenbroich, Hennef, 
Herzogenrath, Hückelhoven, 
Hürth, Inden, Jüchen, Jülich, 
Kerpen, Köln, Königswinter, 
Langerwehe, Leverkusen, 
Mönchengladbach, Nieder-
kassel, Niederzier, Pulheim, 
Rheinbach, Siegburg, 
Swisttal, Übach-Palenberg, 
Wachtberg, Wassenberg, 
Wegberg, Wesseling und  
Würselen
RHZ Handwerks- 
Zentrum GmbH
Gelsenkirchen 
Telefon 0209 35975810

KC RHEIN-RUHR
Dinslaken, Duisburg,  
Hamminkeln, Hünxe, Voerde
Gerhard Mölleken GmbH 
& Co. KG
Dinslaken 
Telefon 02064 475060

KC RUHR-MITTE
Essen und Mülheim
RHZ Handwerks- 
Zentrum GmbH
Gelsenkirchen 
Telefon 0209 35975810

Oberhausen
Gerhard Mölleken GmbH 
& Co. KG
Dinslaken 
Telefon 02064 475070

KC VEST-MÜNSTERLAND
Castrop-Rauxel
Elektro Gratschek GmbH
Dortmund 
Telefon 0231 7251300 

Datteln und Haltern am See
Elektro Gerhardt GmbH
Gelsenkirchen 
Telefon 0209 88122193

Herne
Wasser + Licht GmbH
Herne 
Telefon 02325 92720

Marl
RHZ Handwerks- 
Zentrum GmbH
Gelsenkirchen 
Telefon 0209 35975810

Münster
Wienströer GmbH
Hamm 
Telefon 02381 307730

Oer-Erkenschwick
Gebr. Fischer GmbH
Oer-Erkenschwick 
Telefon 02368 2555

Recklinghausen
Elektro Gerhardt GmbH
Gelsenkirchen
Telefon 0209 88122193

KC WESTFALEN
Bochum und Witten
Elektro Gratschek GmbH
Dortmund 
Telefon 0231 7251300

Bönen, Kamen und Unna
Wienströer GmbH
Hamm 
Telefon 02381 307730

Dortmund, Holzwickede, 
Iserlohn und Schwerte
RHZ Handwerks- 
Zentrum GmbH
Gelsenkirchen
Telefon 0209 35975810

KC WESTFALEN-LIPPE 
Ahlen, Beckum und Hamm
Wienströer GmbH
Hamm 
Telefon 02381 307730

Bergkamen, Olfen, Selm, 
Waltrop und Werne
Jürgen Wrobel GmbH  
& Co. KG
Lünen
Telefon 02306 258585

Lünen
RHZ Handwerks- 
Zentrum GmbH
Gelsenkirchen 
Telefon 0209 35975810
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232323Dezember 2021 bei uns

IHR PERSÖNLICHER 24-STUNDEN-SERVICEMehr Infos unter vivawest.de/Kundenportal oder direkt die Kundenportal-App hier runterladen
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